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Beüage zu Nr. 60 - er Karlsruher Zeitung.
- » »» »» « » A I « » > » »-

Mittwoch , 11 März H8« 8 .
« sUSSSSSWS »

Deutfcblaud .
München , 7. März . (A. Ztg .) Gestern Abends 10 Uhr

sind Ihre Maj . die Königin Amalie von Griechenland von
Bamberg , und Se . Königl . Hvh . Prinz Luitp old von Nizza
zurück hier eingetroffen . Erstere hat Gemacher in der Königl .
Residenz bezogen . Heute Abends wird auch Prinz Adalbert
von Nizza zurückerwartet , die Königl . Kommission mit der irdi¬

schen Hülle weilanv Sr . Maj . des Kölligs Ludwig I . langt
aber erst morgen Abends hier an . Auf morgen früh 5 Uhr
wird die Ankunft Sr . Kaiser !. Hoh . des Erzherzogs Alb recht
von Oesterreich mit dem Wiener Eilzug erwartet . Für den
hohen Gast werden die sog . Trierschen Zimmer in der Königl .
Residenz bereit gehalten . Auch Se . Königl . Hoh . der Kron¬
prinz von Sachsen wird der Leichenfeier beiwohnen .

Baden .
Karlsruhe , 9 . März . Der Großh . Oberschulraih erläßt (in

seinem Verordn .-Bl . vom Heutigen) folgende Bekanntmachungen :
s) Die Schulkandidaten - Prüfung an den Schullehrersemi-

narien betreffend. Die Schulkandidaten - Priifung , welche nach der öf¬
fentlichen Prüfung an den Schullehrerseminarien stattfindet , wird an
den unten genannten Tagen abgchalten. Zu derselben können sich jene
bereits im Dienst verwendetenSchulamts -Aspiranten , welche behufs der

Erlangung der Kandidatenscheinc noch eine Prüfung zu erstehen, sowie

jene, welche sich anderweitig für das Lehramt vorbereitet haben , rin¬

finden : Am evangelischen Schullehrerseminar in Karlsruhe den
31. März l. I . u . st . , am katholischen Schullehrerseminar in Ett¬

lingen den 6 . und 7. April l. I . , am katholischen Schullchrerseminar
in Meersburg den 17. April l . I . u . ff .

d ) Die Dienstprüfung der Volksschul - Kandidaten be¬

treffend . Die in 8 26 der landesherrl . Verordnung vom 15 . Mai
1834 bezw. vom 8. Okt. 1851 vorgeschriebene Dicnstprüfung wird an
den Schullehrerseminarien an den unten genannten Tagen abgehalten
werden . Die Anmeldungen sind unter Anschluß des Kandidaten¬

scheines längstens bis zum 1. 'April l . I . anher einzureichen. Die¬

jenigen, welche keine abschlägige Verbescheidung erhalten, haben sich am

Tag vor Beginn der Prüfung bei der betreffenden Seminardirektion

zu melden. Am evangelischen Schullehrerseminar in Karlsruhe den
21. April l . I u . ff , am katholischen Schullehrerseminar in Ettlingen
den 21. April l . I . u . ff ., an, katholischen Schullehrerscmiar in Meers¬

burg den 22. April l. I . u . ff .
c) Die Aufnahme von Schulaspiranten in die Semina -

ricn betreffend . Die Prüfung der Schulaspiranten behufs ihrer Aus¬
nahme in die Schullehrerseminarien findet an den unten genannten
Tagen statt. Die Schulaspiranten , welche sich dieser Prüfung unter¬
ziehen wollen , haben die in der Verordnung Großh . Ministeriums
des Innern vom 13 . Jan . 1836 vorgeschriebenen Zeugnisse vor dem
1 . April d . I . durch die Vorgesetzte Kreisschulvisitatur an die betref¬
fende Seminardirektion einzusenden unv sich am Tage vor Beginn
der Prüfung in dem Schullchrerseminar einzufinden. Am evangelischen
Schullehrerseminar in Karlsruhe den 29 . April l . I ! u . ff. , am ka¬

tholischen Schullchrerseminar in Ettlingen den 5. Mai l. I . u . ff .,
am katholischen Schullchrerseminar in Meersburg den 14 . und 15.
Mai l. I .

Vermischte Nachrichten .
— Der Brückeneinsturz bei Luzany . Man schreibt der „N.

Fr . Pr .
" aus Czernowitz , 4 . d. : Der heutige Morgentrain , welcher von

Ezernowitz ausfuhr und Abends hätte in Lemberg anlangen sollen , liegt im

Pruth begraben. Nur wenige Sekunden dauerte die Fahrt . Als die Loko¬
motive den vorletzten Steinpfeiler der nach Schiffkorn' fchem System
konstruirten eisernen Brücke pasfirte , brach das Eisenwerk unweit des

jenseitigen Brückenkopfes , und Lokomotive und Waggons donnerten
hinab in die eisigen , hochangeschwollenen Fluthen des Pruth . Nach¬
dem der wildbrausende Strom Maschine und Brückenabtheilung , und
über und neben einander sich auslhürmende Lransportwaggons ver¬
schlungen hatte , blieb — wie durch Fügung der Vorsehung — der
Personentrain vor dem verhängnißvollen Pfeiler , auf dom rückwärti¬

gen Theil der Brücke stehen . Keine Lokomotive dampfte mehr ; keiner
der vorder» Waggons zog mehr — der Strom war gesättigt. Lokomotiv -

Personal und Conducteur sind verschwunden ; ein BedieuungSmann
wurde, fürchterlich zugerichtet , aus den Fluthen gezogen ; die verfrach¬
teten Thiere (Rinder und Borstenvieh) wurden theils zwischen den

Waggons zu Brei zermalmt , theils von den reißenden Wogen svrtge-
trieben und schwammen — lebendig und todl — zwischen Eisschollen
und Wasserwirbeln dahin . Die Reisenden im Personentrain kamen

Ritze abflotz, durch welche Warren sich vergeblich durchzuwinden suchte,
und die feiner Ansicht nach mit einer Oeffnung in Verbindung steht ,
die in der Nähe des russischen GefandtschastSgebäudeS entdeckt wurde .
Der gewölbte Gang in der Nähe des Jaffa -Thore- ist ungefähr 7As '

lang und besteht ans Mauerwerk , zu welchem gut behauene Steine be¬

nützt wurden . Außerdem wurdm 3 Bogen von etwa 33 ' Spannung ,
eine Treppenslucht bei Bir Ajub und ein gemauerter Wasserbehälter
entdeckt . Pie Türken selbst fordern die Ausgrabungen, bei denen man
allerdings nicht hoffen darf , wie in Pompeji oder Niniveh , zahlreiche
Kunstgegenstände , die dem häuslichen und öffentlichen Leben dienten,
zu finden , aber jeder Spatenstich in den 60 ' hohen Schutt , auf dem
Jerusalem steht, bietet — wie Warren schreibt — neue Mittel zur Er¬
klärung unh Bewahrheitung von Ereignissen , die tief in die Kultur
und die Geschichte der Menschheit eingegriffe» haben .

mit Ausnahme eines heftigen Stoßes und des furchtbaren Anblicks !
einer so entsetzlichen Todesgefahr — unverletzt davon. Als die Nach- ^

richt von dem Unglück in die Stadt drang, bemächtigte sich der ganzen
Bevölkerung ein panischer Schrecken , und zu Wagen , zu Pferd «, zu !

Fuß , in ganzen Scharen eilten die Bewohner an den Schauplatz der !
Katastrophe. Etwa zwei Stunden nach dem Eceigniß gelang es mir ,
einen rückkchrcnden Fiaker aufzufinden , mit welchem ich zu der an
der Grenze des Vorstadtrayons Klokurzka befindlichen Eisenbahn -Brücke
fuhr . Grauenvoller Anblick ! Die Lokomotive und einige Waggons >
ganz im Wasserdes Stroms , der an dieser Stelle 1 bis 1 ' / , Klafter Tiefe
hat , über den Waggons andere Waggons , zerbrochen , zersplittert und ^

zerfetzt , und darüber wieder andere, bis zur Höhe des zweiten Brü s

ckenpfeilers aufgethürmk, dazwischen Köpfe und Füße und Leiber und

blutiger Brei von Ochsen und Schweinen u , s. w . , und darüber und
darunter die starrenden und hängenden Lappen der stolzen eisernen
Brücke .

* London , 7 . März . Die vor die hiesigen Assisen verwiesenen
Fenier Burke , Casey und Shaw sind verwichenen Abend, von
Birmingham kommend , unter Bedeckung von 15 bewaffneten Polizisten
hier eingetroffen. An der Eisenbahn- Station harrte ihrer der Gefäng -

nißwagen und eine starke Schwadron berittener Polizei , welche sie nach
dem Gefängniß von Newgate transportirten . Gegenwärtig sind dort
nun im Ganze» 10 Fenier untergebracht (die Anstifter der Pulver -

erplosion in Clerkenwell bilden den Rest) . Außerhalb und innerhalb
des Gefängnisses halten starke Trupps Polizei mit Säbeln und Revol¬
vern bewaffnet Tag und Nacht die Wache , so daß ein doppelter Kor¬
don um die Gefangenen gezogen ist. Die Assisen beginnen Montag
5. April ; doch wird wahrscheinlich , um die Jury nicht über den Oster¬
montag festzuhalten, der Prozeß gegen die genannten Fenier nicht vor
Montag 13 . April beginnen.

Dem Vernehmen nach hat die irische Regierung 6 von den in Fligo
vor die Assisen gebrachten , aber wegen Mangel an Geschwornen zurück¬
gestellten Feniern die Freiheit angekündigt unter der Bedingung , daß
sie sofort nach den Vereinigten Staaten zurückkehren . Es sind auch,
wie es heißt, bereit- Schritte bei der amerikanischen Regierung gethan
worden, um ihnen die Mittel zur Reise zu verschaffe » . .

* Die Ausgrabungen in Palästina , welche Leutnant Warren
leitet, haben wieder einige wichtige Fortschritte gemacht. Zwei Briefe t

desselben melden von der Durchforschung einer wahrscheinlich mit der
alten Wasserleitung in Jerusalem in Verbindung stehenden Schlucht ,
von der Entdeckung eines gewölbtenGanges nach dem Thor von Jaffa
hin und noch anderer Bauüberreste ; die Schlucht befindet sich auf dem

Hügelkamm nahe dem Dorf Lifta ( dem alten Newloa), zwei Meilen
von Jerusalem , ist 155 ' lief , und an der obern Oeffnung so schmal ,
daß ein Mensch sich nur mit Noch durchwinden kann , erweitert sich
aber in der Tiefe bis zu 15 ' und darüber . Warren stieg auf 3 mit¬

telst Stricken verbundenen Leitern hinab und fand , auf dem Boden

angelangt , einen Pfeiler aus rohen Steinen und das Gerippe eine «
KindeS. Aus den Wänden quoll Wasser, welches durch eine schmale

— Abessinische Expedition . Der »Prcuß . Staats «»)."

veröffentlicht folgenden Auszug aus einem Bericht des afrikanischen
Reisenden Georg RohlfS , welcher die Avantgarde als Dolmetscher
begleitet. Leider theilt der „Staatsanz . " weder Ort noch Zeitangabe
mit ; der Brief scheint , nach den Thatsachen z» schließen , in Addi -

grath am 31. Jan . geschrieben zu sein . . Seit meinem letzten Schrei¬
ben ist es schnell vorwärt » gegangen , sowohl mit der englischen Expe¬
dition , als auch mit mir . In Sanafeh angekommen , wo sich die eng¬
lische Vorhut unter General Malcolm befand , wurde ich gefragt , ob
ich den Chef des Generalstabes, Oberst Phayre , nach Ati-Grqat und
weiter begleiten wollt alt Dolmetscher . Da für mich dieser Dienst eiste
bloße Ehrensache war , so zauderte ich nicht , mich zur Disposition der
Engländer zu stellen . Nqch zwei starken Märschen kamen wir , von
einigen Reitern des SindhorsesregimentS begleitet , hier an , und gsxich
am folgenden Tage beschäftigte » wir uns mit Aufnahme he« Wege-
nach Antalo zu. Morgen werden wir wahrscheinsich nach diesem Ort «,
der ungefähr 90 englische Meilen südlich pon hier siegt , vorrücken,
während die Division von Sanafeh unter General Malcolm Besitz pon
Ati -Graat nehmen wird. Schon heute erwarten wir ein Regiment
leichter Kavallerie hier. Ende Februar hoffen wir vor Magdala zu
stehen , und wenn Theodor den Engländern nicht zuvorkommt, dürste
die Expedition yor her kommenden Regenzeit zu Ende sein Seit
meinem Hiersein habe ich weder Zeitungen noch Briefe von Europa
gehabt. Ich hoffe, daß meine Briese besser überkommen, «iS die au «
Europa abgeschicklen, deren ich jetzt wohl kaum vor Ende der Expedi¬
tion bekommen werde , da ich mich jetzt immer ist erster Linie befinde,
wo so gut wie gar keine Postverbindung mit hem Esto« eristirt . Ich
werde, sobald wir in Antalo sein werde» , nicht ermangeln , wieder »V
schreiben , da ich dann wohl im Stande sein werde , über di « Aussicht««
der Engländer zu berichten . Munzinger und Major Grant , dje nach
Adria zum Köniz Kassa von Tigre geschickt wurden, werde » heute hier
erwartet ; der König Kassa von Tigre wird am 2. Febr. unter Debra
Dam » eine Zusammenkunft mit General Rapier , der jetzt auch Zula
verlassen hat , hohen ."

Hamburg , 7. März . Da« Hamburg-Neu-V»rker Post -Dampfschiff
„ Cimbria "

, Kapitän Haack , am 25. Februar von Neu -Aork ab¬

gegangen , ist nach einer ausgezeichnet schnellest Reist von 9 Tagen
9 Stunden am 6 - d . M ., 5 Uhr Nachmittags, in Cowe « « rgekoys?
men , und hat , nachdem eö daselbst die Verein .-Slaateu -Post , sowie
die sür Southampton und Häxre bestimmten Passagiexe gelan¬
det . um 7 Uhr die Reise nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 122 Passagiere, 8ü Briefsäcke , wovon sitz für
Hamburg , 1800 Ton« Ladung und 270,657 Dollar« Eontanten .

Die . Ciwbria " wurde durch starken Schnecstmm 6 Stunden in
Neu -Pvrk aufgehalten.

VerantwortlicherRedakteur !
vr . I . Hknn. Kroenlein .

Z .i.254 . Civil-Kammer Nr . 429 . Villingen .
(Oesfentliche Bekanntmachung . ) In Sachen
der Ehefrau des Ludwig Wangler , Marie , geborne
Faller , von Waldhausen , Klägerin , gegen diesen
ihren Ehemann daselbst , Beklagten, Vermögensabson¬
derung betr. , wird auf gepflogene Verhandlung durch

Ur 1 heil
zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen von
jenem des Beklagten abzusvndern ; an den Kosten
habe jeder Theil die Hälfte zu tragen.

V . R . W .
Dieses Urtheil wird hiemit zur Kenntniß der Gläu -

blger gebracht .
So geschehen Villingen , den 3 . März 1863.

Großh . bad . Kreiögericht.
Junghanns .

Weiseuhorn .
Z . e.651 . Nr . 5490. Freiburg . ( Aufforde¬

rung ) Der Gemeinderath von Gundelfingen hat
vorgetragen , daß die Gemeinde Gundelfingen die un¬
ten vcrzeichneten Liegenschaften auf Gundelfinger und
Wildthaler Gemarkung besitze, ohne daß ihr daSEigen -
chum derselben im Grundbuch gewährt sei. Es wer¬
den daher auf dessen Antrag alle Diejenigen , welche
dingliche , lehenrechlsiche oder fideikommiffarische Rechte !
irgend einer Art an jenen Liegenschaften geltend zu
machen haben, ausgefordert, solche

binnen 4 Wochen
dahier anzumelden , indem sie sonst der fraglichen Ge¬
meinde gegenüber verloren gehen .

Verzeichniß der Liegenschaften .
, ) Auf der Gemarkung Gundelfingen.

1) Ackerfeld :
2 Viertel im untern GrieSacker , einerseits Georg

Leimstoll , anderseitsKarl Serauer ; 2 Viertel im obern
Griesacker, einerseits Christian Grob , anderseits An¬
wander ; 3 Viertel am Holzweg, einerseits Pfarrei , an¬
derseits Johann Thoma ; 1 Morgen 2 Viertel am
Pfennigenbächle , einerseits Franz Feger . anderseits
Christian Ackermann ; 1 Morgen am Häckengäßle,
einerseits Christian Heller , anderseits I . Georg Bin -
ninger ; 1 Morgen 2 Viertel im Loch und Taubm¬
acker , einerseits Taubenbach , anderseits Jakob Acker-
znann ; 1 Morgen am Burgweg , einerseits Hermann

Gehri , anderseits Burgweg ; 1 Viertel 86 Ruthe» im
Zülgarten , einerseits Rebweg , anderseits Wilhelm
Müller ; 1 Viertel am Rebweg , einerseits Sebastian
Wießler , anderseits Georg Strecker ; 1 Viertel unter
den Reben . einerseits Seraphin Frey , anderseits Ge¬
meindegut ; 6 Morgen hinter den Reben , einerseits
Rebberg , anderseits Leopold Gehri von Wildthal ;
6 Morgen 2 Viertel , die ehemalige Schweinswaide,
einerseits Gemeindewald, anderseits Anwander.

2) Wiesen :
2 Viertel im Büfing , einerseits Christian Winkler,

anderseits Jakob Handschuh; 2 Viertel Höllmalten,
einerseits Johann Georg Leimstoll , anderseits Weg
oder Anwänder ; 2 Viertel untere Thor und Schildmal¬
ten , einerseits Christian Müller , anderseits Jakob
Englcr ; 1 Morgen 2 Viertel obere HürlinSmatte ,
einerseits Friedrich Kiefer , anderseits Johann Georg
Scherer ; 2 Viertel auf den Langmatten , Thiergarten
Gewann , einerseits Jakob Engler , anderseits Großh.
Domänenverwaltung Freiburg ; 1 Viertel im Brühl ,
einerseits Bürgermeister Rücklin, anderseits Anwander ;
1 Morgen in den Höllmatlen , einerseits Almosenfond,
anderseits VörstetterGemarkung ; 1 Viertel im Kaiber-
gäßle, einerseits Johann Georg Weber's Wittwe , an¬
derseits Anwander.

3 ) Wald :
266 Morgen , emerseils Gemarkung Wildthal und

Heuweiler , anderseits Anwänder.
d ) Auf der Gemarkung Wildthal :

110 Morgen 2 Viertel 67 Ruthen Wald , einerseits
, Herrschaftswald , anderseits Gemarkung Ebnet und
^ Föhrenthal .
j Freiburg , dm 29. Februar 1868.

Großh. bad . Amtsgericht.
^ Gräff .

Z .e.606 . Nr . 2008. Kenzingen . ( Auffor¬
derung ) Mathias Merkte von Wyhl hat dahier
klagend vorgetrage» , er habe im Jahr 1827 von dm
Lorenz Z i mmerm ann ' fchm Kindern in Wyhl auf
dortiger Gemarkung 2 Viertel Acker im Anwanderweg,
neben Johann Schwab'» Wittwe und Leo Müßl «, ge¬
kauft und versage ihm der Gemeinderath in Wyhl
wegm Mangels einer Erwerbsurkund « di« Gewähr.

Es werden deshalb alle Diejenigen , welche an ge¬
nanntem Grundstückin dm Grund - und P fandbüch« «

nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehcnrechtliche oder fidnkommisfarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten '

dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben im
Verhäliniß zum neuen Erwerber verloren gehen.

Kenzingen, den 29. Februar 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht .

F a v e n s ch o n.
Z . e.648 . Nr . 1724 . Bvnndorf . ( Versäu -

mungserkenntniß . ) Nachdem der diesseitigen
Aufforderung vom 4 . Sept . v. I ., Nr . 6184 , ungeach¬
tet von keiner Seite irgend welche Ansprüche an die
dort envähnle Liegenschaft geltend gemacht wurden,
werden aus den Antrag des Josef Lachemann von
Detzeln alle dinglichen Rechte, lehenrechtlichenoder fidei¬
kommissarischen Ansprüche an diese Liegenschaft dem
Josef Lachemann gegenüber für erloschen erklärt.

Bonndorf , den 28. Februar 1868 .
Großh , bad . Amtsgericht .

«Schönte .
Z .e.650. Nr . 4970 . Freiburg . (Bedingter

Zahlungsbefehl . )
In Sachen

der ledigen Magdalena Waldvogelin
Wildgutach

gegen
Konrad Wihler , Schmied von St . Mär -
gm ,

wegen Forderung von 20 fl. Ernah -
rungSbeilrag U. Vertrag von 1866,
215 fl. aus Darlehen von 1867 und
3'

z Proz , Zins vom 1 . Januar d. I .
und 50 st . aus Darlehen von 1867
nebst 3 '/z Proz . Zins vom 1 . Januar
1867 .

Dem beklagten Theile wird aufgegeben , binnen
14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬
lung der im Betreff bezeichnet -« Forderung zu befrie¬
digen , oder zu erkläre» , daß er die gerichtlicheVer-
Handlung der Sache verlang«, widrigenfalls die For¬
derung auf Anrufen des Nagenden Theils für zuge -
standm erklärt würde.

Da« Verlangen gerichtlicherVerhandlung kan« ent¬

weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gerichtsbotm
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich »der
schriftlich bei Gericht erklärt werden .

Dip« wird dem flüchtigen Beklagten mit der Auf¬
lage eröffnet , binnen gleicher Frist einen dahier woh¬
nenden HusteütmgSgewalthLber zu ernennen , widri¬
gen falls alle weiteren Verfügungen mit der gleichem
Wirkung , >vi« wenn sie chm zugestellt wären , an die
Gerichtsiafel angeschlagen würden.

Freiburg , de« 28. Februar 1868.
Großh. bad. Amtsgericht.

F r o m h e r z.
Wankel .

Z . e.675. Nr . 2890. Emmen bin gen . ( Gant -
edikt . ) Gegen dje Verlasfeuschaft des Sattler « Jakob
Henningrr von Oberschaffhausen haben wir Gazrt
erkannt und Tagfahrf zum Richtigstellung«- und Vor¬
zugs-Verfahren auf

Dienstag den 31 . März d. 3 - ,
früh 8 Uhr ,

'

angeordnct.
Es werdendaher alle Diejenigen, welche Ansprüche

gzr die Ganiwaffe machen wollen , aujaefördert . solche
bei Vermeidungdes Ausschlusses von b« Masse , per¬
sönlich »der durch gehörige Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwgigen
Vorzugs- und Uüterpfandsrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSnrkundenoder An¬
tretung de - Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Masfepsteger und
Glaubigerausschuß gewählt und wird ei» Borg- und
Nachlaßvertrag versucht werden. Die Nichterscheincn-
dm werden in Bezug auf Äbschlicßung «ine- Bpraver -
trags »ud die Wähl de« MasscpslcgerS und GiLubiaer -
auSschuffeS als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen.

Emmendingen, den 2. März 1868.
Großh. bad Amtsgericht.

N a u.

Z^ .527. M . 2319. Bühl . ( Gauttdikt . )
Gegen ÄntSbesitzer Georg König von Reuweier
haben wir Gant erkannt , und «S wird nunmehr »um
Richtigstellung«- und Vorzugsverfahr«« Taäfahrt an¬
beraumt auf



Donnerstag den 26 . März d. I . ,
V ormittagS 9 Ahr .

*Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche

' an die Gantmasse machen
wollen, ausgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzuleaen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlatzvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Boravergleiche und Ernennung des Masse-
pfleaers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wmn sie derPartei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen würden .

Bühl , den 22 . Februar 1868 .
Grotzh. bad. Amtsgericht.

M u ß l e r .
Z . c657 . Nr . 2113. Ettlingen . ( Gantedikt . )

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
das Vermögen des Strickers Johann
U tz von Ettlingen ,

Forderung und Vorzugsrecht betr.
Gegen das Vermögen des Strickers Johann Utz

von Ettlingen ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum
Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren auf

S am st a g d en 4. Ap ril 186 8 ,
V or mittags 9 Uhr ,

auf diesseitigem Geschäftszimmerfestgesetzt, wo alleDie¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grnnde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oderUnterpfandsrechte, welche sie geltend machen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach¬
laßvergleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnendenGläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitern Verfügungen
ünd Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur am Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den
jm Auslande wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet würden.

Ettlingen , den 3. März 1868.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Richard .
Z .e.671. Nr . 1585 . Gengenbach . (Gant -

ed
'
ikt . ) Gegen den Bierbrauer und Bäcker Josef

Bruder von Biberach haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 28 . d . M. , Vorm . 8 Uhr.
Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bewcisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden, und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen bertretend an¬
gesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Gengenbach, den 3. März 1L68.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

N e u m a n n .
Z . e.663. Nr . 7512 . Karlsruhe . (Gantedikt .)

Ueber den Nachlaß der Balbina , geb . Hahnloser ,
Wittwe des Glaser« Wilhelm Antoni von hier, haben
wir Gant erkannt , und zum Richtigstellungs- und
VorzugSversahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 20 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
»der mündlich anzumelden und zugleich ehre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegm , oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepflegcr und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung der Masse -
pflegers und GläubiaerauSschusses die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenenbeitrelenb an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnendm Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterenVerfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn

sie der Partei eröffnet wären , nur an demSitzungsorte
de- Gerichts angeschlagen , beziehungsweisede» im Aus¬
lande wohnenüit Gläubiger » , böven Aufenthaltsort
bekannt kst, bm » die Post zugkfendet würden .

Karlsruhe , den 5 . März 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Mayer .
Ze .668. Nr . 5583. Pfor - cheim . (Gantedikt .)

Ueber den Nachlaß des verstorbenenBierbrauers Karl
Bauer von hier haben wir Garn erkannt und Tag¬
fährt zum Richtigstellung-- und Dorzugsöetfahren auf

M o n t a g d e n 6 . A p r i l l. I . ,
. Vormittags 9 Uhr .

angeordnel.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Gantmasse machen wollen,
werden daher ausgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelven , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpsandsrechte, die der Anmeldende
geltend machen will, zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen, oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagsahrt soll auch ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach¬
laßvergleich versucht werden.

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Massepflegers wird der Nichterscheinende als der Mehr¬
heit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.

Den Ausländern wird aufgegeben , bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Gesetzen
der Partei selbst oder in deren wirklichem Wohnsitze
geschehen sollen, anher zu bestellen , widrigens alle wei¬
teren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wirkung
der Eröffnung denselben durch die Post zugcsender
werden würden.

Pforzheim, den 6 . März 1868.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Schember .
Z .e.678. Rr . 1903. Neckargemünd . ( Gant¬

edikt . ) Gegen Gaflwirth Philipp Zapf von Dils -
berg haben wir Gant erkannt, und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt auf

Montag den 23 . März d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs- oder Unterpsandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzmreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Masscpflegers
und Gläubigerausschussesdie Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehenwerden.

Neckargemünd , den 4. März 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

B e ck.
Z .e .694. A .Nr . 3453 . Sinsheim . ( Gant¬

edikt . ) Gegen den Kutscher Philipp Lipp von
Sinsheim haben wir Gant erkannt, und wird Tag¬
sahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 2 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Wer nun aus was immer für einem'

Grund einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat, hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter-
psandörechle zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge¬
bot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit , als auch wegen dem Vorzugsrechte der Forderung
anzutrsten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlatz¬
vergleich »ersucht , dann ein Massepfleger und Gläubi¬
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Ausländische Gläubiger haben bis zur Tagfahrt
einen im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber

- ruunhatt -LU macheuHür den Empfang aller Einhändi¬
gungen, welche nach den Gesetzen der Partei selbst oder
in dem wirklichen Wohnsitz derselben geschehen sollen,
widrigenfalls die deßfallsigen Berfügungen mit der
Wirkung der Einhändigung an die hiesige Gerichts¬
tafel angeschlagen , bezw . denjenigen im Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalt uns bekannt
ist, durch die Post .zugesendet würden.

Sinsheim , den 6. März 1868.
Grotzh . bad . Amtsgericht.

Mors .
Z .e.667. Nr . 1672. Neustadt . (Ausschluß -

erkenntnitz .) Werden alle Diejenigen , welche in
der Gant gegen den flüchtigen Karl Ri egg er von
Löffingen bis zur heutigen Liquidationstagfahrt die
Anmeldung ihrer Forderung unterlassen haben , hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Neustadt, den 4 . März 1868.
Grotzh. bad,' Amtsgericht.

B u l st e r.
Z .e.624 Nr . 2733 . Radolfzell . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse des Johann Georg
Bunkhoser von Nandegg

werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute die
Anmeldung ihrer Forderung unterlassen haben, ,hiemit
von der vorhandene» Gantmasse ausgeschlossen .

Radolfzell, den 25. Februar 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Zäckle .
Z. e.652. Nr . 5522. Pforzheim . (Ausschluß -

erkenntnitz . )
Die Gant gegen den Bürstenfabrikan¬
ten Albert Mutschelknautz dahier.

Werden alle Diejenigen , welche in heutiger Liquida¬
tionstagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldethaben,
damit von der vorhandenen Masseausgeschlossen .

V. R . W.
Pforzheim, den 5. März 1868.

Grotzh. bad. Amtsgericht.
B o e ck h.

Z . e.664. Nr . 3977. Offenburg . ( AuS -

schlußerkenntniß . ) In der GantdeSKranz An¬
ton Kuder er von Ebersweier werden alle Diejenigen,
welche in der TchuldenrichtigstellungS-Tagfahrt ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , damit von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Offenburg , den 28 . Februar 1868.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Roth .
'

Z .e. 689. Nr . 5714 Pforzheim . ( Bekannt¬
machung .) Nachdem wir gegen Kettenfabrikant
Gvttlieb Fass dahier die Gant eröffnet haben , wird
sämmtlichen Schuldnern desselben aufgegeben , bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung nur an den aufgestellten
Massepfleger, Kommissionär Joses Grießel dahier,
Zahlung zu leisten .

Pforzheim , den 7. März 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

>L> ch e m b e r.
Z . e.623 . Nr . 2733 . Radolfzell . ( Bekannt¬

machung .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse des Joh . Georg Bunk -
hofer in Randegg betr.

Auf Antrag der Ehefrau des Gantschuldners und
mit Bezug auf 8 1060 der Pr .O . ergeht

Ausspruch .
Die Ehefrau des Gantschuldners Georg Bunk -

hvfer , Josefa , geb . Brüts ch , von Randegg sei be¬
rechtigt, ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Radolfzell , den 25. Februar 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht,

ä iE I e.
Z .e.635. Nr . 3223 . Stockach . (Erk enntnitz .)

In der Gantsache
gegen

Christian Mattes von Orsingen
wird gemäß 8 1060 d . P .O .

erkannt :
Es sei die Ehefrau des Gantmanns , Marie

Ursula , geb . Zimmermann , in Orsingen
für berechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern und in
eigene Verwaltung zu nehmen , und habe die
Gantmasse die Kosten zu tragen.

V . R . W.
So geschehen Stockach , den 4 . März 1868 .

Grotzh. bad . Amtsgericht.

Z . e.649 . Nr . 2407 . Bühl . ( Bekanntma -
ch u ng .)

Die Gant des Matthäus Vollmer
von Eisenthal betr.

Durch Urtheil vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Matthäus Vollmer , Rosa, geb . Seiler , von
Eisenthal für berechtigterklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes gerichtlich abzusondern und in eigene
Verwaltung zu nehmen.

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht .

So geschehen Bühl , den 24. Februar 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Z . e.653. Nr . 5522 . Pforzheim . (Bekannt¬

machung .)
Die Gant gegen den Bürstenfabrikan¬
ten Albert Mutschelknautz dahier
betr.

Wird auf gestellten Antrag nach Ansicht des 8 1060
der P .O.

verfügt :
Es sei die Ehefrau des Gantschuldners , Louise ,

geborne Eckert dahier, berechtigt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes abzuson-
dcrn, unter Verfüllung des Letzteren in die Kosten .

V. R . W.
Pforzheim , den 5. März 1868.

Grotzh. bad. Amtsgericht.
B o e ck h.

V .779. Nr . 3107. Breisach . ( Handelsre¬
gister .) Die Firma „I . Wurmser - Hirschfel -
d er in Breisach" ist erloschen .

Breisach, den 6 . März 1868.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Gänseblum .
V .773 . Nr . 2721 . Durlach . ( Bekanntma¬

chung . )
Die Führung der Handelsregister betr.

Beschluß .
Kaufmann Louis Schaier von Jöhlingen , Inha¬

ber der unter Ordnungszahl 23 zum Firmenregister
eingetragenen Firma : Louis Schaier in Jöhlingen ,
dessen Ehefrau , Henriette, geborne Lechner , gestorben
ist , hat sich wieder verheirathet. Nach dem Ehevertrag,
Durlach , den 13. Februar 1868 , mit Luise Bühler
von Philippsburg bringt jeder Theil 25 fl . in die Gü¬
tergemeinschaft ein , wogegen alle übrige gegenwärtige
und künftige Fahrniß davon ausgeschlossen ist.

Durlach , den 27. Februar 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
V .774. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )

Unter O .Z . 65 wurde heute dahier in das Firmenregi¬
ster eingetragen :

Kaufmann Ernst GlockSohn von hier hat sich
mit Sophie Stemmermann von Münzesheim
verehelicht.

Nach dem Ehevertrag wirft jeder von beiden Ehe¬
gatten je 50 fl . in die Gemeinschaft ein, von welcher
alle « übrige beiderseitige , aktive und passive , gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen ausgeschlossen wird.

Karlsruhe , den 5. März 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht,

v. Vincent i.
W . Frank .

V.775. Karlsruhe . ( Bekanntmachung . )
Unter O :Z . 193 wurde heute dahier in das Firmen¬
register eingetragen :

Die Firma »Julius Helbling in Karlsruhe " ist
seit 17. Februar d. I . erloschen .

Karlsruhe , den 5. März 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht,

v. Vincenti .
W. Frank .

V.776 . Karlsruhe ( Bekanntmachung . )
Unter O .Z . 248 wurde heute dahier in das Firmenre¬
gister eingetragen :

Kaufmann Valentin Klinger betreibt dahier seit
1 . Juli 1866 ein Eigarrengeschäft unter der Firma
»Valentin Kling er . " Derselbe ist verehelicht mit
Elise, geb. Pfau , von Sinsheim .

Nach dem Ehevertrag wird das beiderseitige Vermö¬
gen der Ehegatten , mit Ausnahme von je 20 sl . , von

der Gemeinschaft ausgeschlossen , die letztere Summe
wird von jedem Theil zur Gemeinschaftgegeben .

Durch Urtheil Grotzh. Kreis - und Hofgerichts Karls¬
ruhe, l . Civil-Kammer, vom 30 . Dezember 1867 , Nr .
5341 , wurde die Ehefrau des Valentin Kling er für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Karlsruhe , den 5 . März 1868.
Grotzh. bad . Amtsgericht,

v . Vincenti .
W. Krank.

V.778. Mannheim . (Bekanntmachung .)
In das Handelsregister wurde eingetragen :

O .Z .222 d . Ges.Reg.
Die bisherigen Theilhaber der Gesellschaft »Pia -

zolo , Fries u . Cie .
" dahier , nämlich : Theodor

von Glaubitz und Hermann Fries , bezw . dessm
Erben , find aus der Gesellschaft ausgetreten ; die übri¬
gen Gesellschafter Louis Piazolo und Karl Clemm -
Lennig erklärten, den Wohnsitz der Gesellschaft nach
Hockenheim zu verlegen , und ist somit die Firma
„ Piazolo , Fries u . Cie . " dahier erloschen .

Mannheim , den 17 . Febnrar 1868 .
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .e.618. Nr . 2782 . Konstanz . (Aufforde¬

rung .) Lammwirth Karl Ant . Keller von hier , an
unbekanntem Orte abwesend , von welchem seit 12.
Sept . 1851 keine Nachricht dahier einging , wird auf
Antrag seiner Ehefrau , Maria , geb . Gimmi , aus¬
gefordert , binnen Jahresfrist von seinem Auf¬
enthalt hieher Kunde zu geben, ansonst er für ver¬
schollen erklärt würde. Konstanz, den 26. Februar
1868. Grotzh. bad . Amtsgericht. Mittel !.

Z .e. 601. Nr . 2677 . Staufen . ( Verschol¬
lenheitserklärung Nachdem Felizian Beckert
von Kirchhofen der diesseitigen Aufforderung vom 19 .
Febr . 1867 innerhalb der anberaumten Frist keine
Folge gegeben hat , wird derselbe für verschollen erklärt
und dessen Vermögen seinen Erben in fürsorglichen
Besitz zugewiesen .

Staufen , den 2. März 1868.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n.
Z . e.637. Nr . 2304 . Breiten . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Da Friedrich Igel von
Gochsheim der diesseitigen Aufforderung vom 17. März
1866 keine Folge geleistet hat , so wird derselbe hiermit
für verschollen erklärt und sein Bermögen seinenErben
gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz ge¬
geben . Breiten , den 3 . März 1868 . Grotzh. bad.
Amtsgericht. Kamm .

Z .e. 633. Nr . 2719 . Bühl . ( Verschollen¬
heitserklärung . ) Da Leo und Luise Schenz
von Steinbach auf die diesseitige Aufforderung vom
26 . November 1866 keine Nachricht von sich gegeben
haben, so werden dieselben für verschollen erklärt .

Bühl , den 4 . März 1868 .
Grotzh. bad . Amtsgericht.

M u ß l e t .
Z .e613 . Nr . 2181 . Wiesloch . ( Verschol¬

lenheitserklärung .) Nachdem sich Johann Mi¬
chael Kretz von Mühlhausen auf unsere Aufforderung
vom 16. Februar 1867 , Nr . 1369 , nicht gemeldet, auch
die weitere Kundschaftserhebung zu keinem Ergebnisse
geführt hat , wird derselbe nunmehr für verschollen
erklärt und sein Vermögen den nächsten erbberechtig¬
ten Verwandten in fürsorglichen Besitz und Genuß
übergeben.

Wiesloch, den 28 . Februar 1868.
Grotzh. bad . Amtsgericht.

Hördt .
Walcker .

Z .e.614. Nr . 2182 . Wiesloch . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) Nachdem sich Leopold Sey -
ferling von Mühlhausen auf unsere Aufforderung
vom 15 . März 1867 , Nr . 2157 , nicht gemeldet , auch
die weitere Kundschaftserhebung zu keinem Ergebniß
geführt hat, wird derselbe nunmehr für verschollen
erklärt und sein Vermögen den nächsten erbberechtig¬
ten Verwandten in fürsorglichen Besitz und Genuß
übergeben.

Wiesloch, den 28 . Februar 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Hördt .
Walcker .

Z. e.642 . Nr . 5534. Mosbach . ( Bekannt¬
machung . ) Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 23 . Januar d . I . , Nr . 2217 , keine Einsprachen
erhoben worden sind , wird die Jakob Bierwciler
Wittwe von Dallau in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes eingewiesen. Mosbach,
den 2 . März 1868 . Grotzh. bad. Amtsgericht.
Rauch .

Z .i .248. Nr . 449 . Freiburg . (Ocffentliche
Bekanntmachung . ) In Anklagesachen gegen
Urban Steuer von Herder», Heinrich Hauri und
Franz Xaver Sch netzler von Freiburg wurden in
der heutigen öffentlichen Hauptverhandlung die flüch¬
tigen AngeklagtenHeinrich Ha uri und Franz Xaver
Schnetzler von Freiburg wegen gemeinen Dieb¬
stahls, im Gesammkbetragevon etwa sechs Gulden , zu
einer, durch je vier Tage Hungerkost geschärften Amts -
gesängnißstrase von je vier Wochen , jeder in Vo der
Strafprozeßkosten, sammtverbindlich haftbar für das
Ganze, und in die Kosten des Vollzugs seiner Strafe
verurtheilt.

Dieses Erkenntniß wird denselben hiermit verkündet.
Freiburg , den 4 . März 1868.

Grotzh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .
Der Vorsitzende .

H a atz .

Z .e.688. Nr . 2176 . Neckarbischoss
"

erm .
(Fahndung .) Mit Bezug auf unser Äusschreiben
vom 20. Febr. l. I ., Nr . 1740, tragen wir nach , daß
die Uhr, das Halstuch, die Hosen, das Sacktuch und
die beiden Wämmse ausfindig gemacht wurden , und
wiederholen daher unser Gesuch um Fahndung nur
bezüglich der Weste , die übrigens keine schwarzen, son¬
dern rothe Knöpfe hat, des Messers und der Stiefel .
Dringend verdächtig , den Diebstahl verübt zu haben,
ist Ludwig Zweigart von Treschkltngen. welchen wir
auf Betteten zu verhaften und vorzuführen bitten .

Neckarbischofsheim , den 2 . März 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

Hornung .
Z.i.177. Nr . 4754. Mannheim . ( Bekannt¬

machung . ) Chirurg Friedrich Adami hier wurde
als Agent der Auswanderungsunternehmer Walther
<L von Reckow dahier für den diesseitigen Bezirk
bestätigt.

Mannheim , den 27 . Februar 1868.
Grotzh. bad. Bezirksamt.

Siegel .

Druck und Verla - der G. Braun ' sche« Hofbuchdruckrrei .
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